
Bevor wir überhaupt über irgendwelche Zahlen des RKI diskutieren, müsste die P(L)andemie-‼
Diskussion an diesem Punkt anfangen!‼

 Behörden können keine Virus-Beweise vorlegen‼
Dr. Stefan Lanka

Zitat: "Ich habe Molekularbiologie studiert. Während meiner Studien haben ich und andere 
nirgendwo einen Beweis für die Existenz krankmachender Viren finden können. Später haben wir das
öffentlich vorgetragen und die Menschen aufgefordert, auch uns nicht zu glauben, sondern selbst zu
überprüfen, ob es krankmachende Viren gibt.

Daraus ist die klein-klein-Aktion entstanden, die die Gesundheitsbehörden über 5 Jahre lang nach 
Beweisen fragte und letztendlich das Eingeständnis und die Sicherheit erhielt, dass es keinen Beweis 
für krankmachende Viren und keinen Beweis für einen Nutzen des Impfens gibt.

Viren sind Bestandteile von sehr einfachen Organismen, wie z.B. von Fadenalgen, einer bestimmten 
Art einer einzelligen Chlorella Alge und von sehr vielen Bakterien. Dort nennt man diese viralen 
Bestandteile Phagen. Die tatsächlichen, naturwissenschaftlich nachgewiesenen Viren üben innerhalb 
des hochkomplexen Geschehnisses der Zellen untereinander eine helfende, eine stützende und 
keinesfalls eine zerstörende Funktion aus.

In komplexeren Organismen, besonders dem Menschen, oder in Tieren und Pflanzen, hat man solche
Strukturen die man Viren nennen könnte jedoch noch nie gesehen. Auch bei Krankheiten hat man in 
der Tat weder im kranken Organismus, noch in einer Körperflüssigkeit jemals eine Struktur gesehen 
oder isoliert, die man als Virus bezeichnen könnte. Die Behauptung der Existenz irgendeines 
krankmachenden Virus ist ein durchsichtiger Betrug, eine fatale Lüge mit dramatischen Folgen.

Heute, nachdem jahrelang Bürger immer wieder die Frage nach den naturwissenschaftlichen 
Beweisen der behaupteten krankmachenden Viren an die Bundesgesundheitsbehörden gestellt 
haben, behaupten die Bundesgesundheitsbehörden nicht mehr, dass irgendein als Krankheitserreger
behauptetes Virus direkt nachgewiesen worden ist.

In einem anhängigen Petitionsverfahren vor dem Deutschen Bundestag schob das 
Bundesgesundheitsministerium alle Verantwortung auf das Bundesforschungsministerium ab. Das 
Bundesforschungsministerium vertritt jetzt die absurde Position, dass die grundgesetzlich gesicherte
Freiheit der Wissenschaft es dem Staat verbietet, die Behauptungen der Wissenschaft zu 
überprüfen.
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